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Liebe Femtec-Studentinnen und Alumnae, liebe Femtec -Partner und Femtec-Freunde, 

in den Rubriken Femtec-News, Aktivitäten der Femtec-Studentinnen , Aus der Praxis  
und Neue Femtec-Studentinnen & Femtec-Alumnae  erfahren Sie Neuigkeiten rund um die 
Femtec.  

Wenn Ihnen bestimmte Themen besonders am Herzen liegen oder Sie selbst über Ihre Er-
fahrungen berichten möchten, freuen wir uns über Vorschläge. Schicken Sie Ihr Feedback 
und Ihre Anregungen bitte an deckart@femtec.org. 

 

Viel Spaß beim Lesen wünscht 

Ihr Femtec-Team 
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1. NEWS 

 

Careerbuilding - Programm an Studienbedingungen ang epasst 

Beginnend mit Kurs 14 erhielt das Careerbuilding-Programm einen neuen Zuschnitt und wird 
damit den Studienbedingungen in den Bachelor- und Masterstudiengängen angepasst. Da 
immer mehr Femtec-Teilnehmerinnen inzwischen in den neuen Studiengängen immatrikuliert 
sind und in kürzerer Zeit und unter hohem zeitlichen Druck ihr Studienpensum und  die Ver-
anstaltungen des Careerbuilding-Programms absolvieren, wurde das Programm auf 1,5 Jah-
re verkürzt. Alle bisherigen Inhalte des Careerbuilding-Programms bleiben dabei erhalten.  

Die wichtigsten Neuerungen:     

Das Programm wird von fünf auf vier Schools verkürzt und das Thema „Gender“ findet in al-
len Veranstaltungen systematisch Beachtung. Für Berufseinsteigerinnen gibt es außerdem 
ab Herbst ein spezielles Beratungsangebot.  

Die Veranstaltungen wurden inhaltlich überarbeitet und folgenden Themenschwerpunkten 
zugeordnet:  

School 1   Einstieg in das Careerbuilding-Programm  
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School 2   Wirtschaft und Partnerunternehmen 

School 3   Kompetenzen im Beruf 

School 4   Persönliche Karriereplanung 

Für die Innovationswerkstatt werden die Teilnehmerinnen eines Kurses sich zukünftig optio-
nal entscheiden und auf einen der zur Verfügung stehenden Plätze bewerben können. Nicht 
vergebene Plätze können kursübergreifend vergeben werden. Statt sechs Monate werden 
die Themen jetzt in 3-4 Monaten bearbeitet. Damit nehmen wir die Rückmeldungen voran-
gegangener Kurse auf, dass eine kürzere Bearbeitungsdauer die Verbindlichkeit der Teil-
nehmerinnen fördert.    

Bewerbungstraining und Promotionsforum sind als optionale kursübergreifende Angebote 
hinzugekommen.   

Zukünftig bieten wir allen aktiven und ehemaligen Teilnehmerinnen, die ins Berufsleben star-
ten, einen Beratungstermin an, um diesen wichtigen Schritt systematisch vorzubereiten. Die 
Einstiegsberatung wird - persönlich oder per Telefon - von den Femtec-Beraterinnen in Berlin 
durchgeführt, die die Studentinnen dazu individuell einladen. 

 

Werben für das Careerbuilding-Programm  

Seit dem 19. April 2010 läuft die Bewerbung für Kurs 15 des Careerbuilding-Programms.  
Bewerbungsschluss ist der 2.Juni 2010.  

Wie wir aus zahlreichen Gesprächen mit Teilnehmerinnen wissen, sind Sie - die aktiven und  
ehemaligen Femtec-Teilnehmerinnen - die wichtigsten Multiplikatorinnen. Denn nur Sie kön-
nen „live“ und authentisch über die vielen Highlights des Programms berichten.     

Die Femtec-Koordinatorinnen an den Standorten freuen sich daher wie immer über Ihre Un-
terstützung bei Infoveranstaltungen und im Kontakt mit den Studentinnen an den Fachberei-
chen.   

 

Personalia  

Dr. Uta Kruse, langjähriger Ansprechpartnerin für die Femtec-Studentinnen der TU Dresden, 
ist seit dem 1. März 2010 Integrations- und Ausländerbeauftragte der Stadt Dresden. Wir 
danken Uta Kruse für die für die Femtec geleistete Arbeit ganz herzlich und wünschen ihr ei-
nen guten Start in ihr neues Amt.  

Dr. Brigitte Schober, Koordinatorin der Femtec in Dresden, steht als Ansprechpartnerin für 
Studentinnen und Alumnae zur Verfügung. Sie erreichen Frau Dr. Schober unter femtec@tu-
dresden.de und 0351 / 463 36423. 

 

Dr. Mareike Martini, Femtec-Koordinatorin am Karlsruher Institut für Technologie, hat den 
gesetzlichen Mutterschutz angetreten und freut sich jetzt zuhause auf ihren Nachwuchs. Als 
Vertreterin wird sich Katja Schwarz bis Ende Mai 2011 um die Femtec in Karlsruhe küm-
mern.  
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Katja Schwarz, studierte Diplom-Pädagogik mit der Studienrichtung Erwachsenenbildung 
und arbeitete in der Konzeption von Weiterbildungsprogrammen und in der Personalentwick-
lung. Sie ist zu erreichen unter: femtec@zak.kit.edu.  

 

Am Femtec-Standort Stuttgart  wird Tanja Walther, die sich in Elternzeit befindet, von Erika 
Presta vertreten.  Erika Presta ist seit Ende 2009 als wissenschaftliche Hilfskraft im Gleich-
stellungsreferat der Universität Stuttgart tätig und dort auch Ansprechpartnerin für die Fem-
tec-Studentinnen.   

 

Auch bei der bei der Robert Bosch GmbH  hat die Femtec eine neue 
Ansprechpartnerin. Seit März 2010 unterstützt Nicolet Eglseder Studen-
tinnen und Alumnae der Femtec, die sich bei Bosch auf ein Praktikum 
oder als Berufseinsteigerinnen oder als Young Professional bewerben 
möchten. Wir begrüßen Frau Eglseder im Femtec.Network und freuen 
uns auf eine gute Zusammenarbeit. Sie erreichen Frau Eglseder unter 
nicolet.eglseder@de.bosch.com.  

Bei Sabine Zahnert, die viele Jahre zahlreiche Femtec-Studentinnen und Absolventinnen für  
die Robert Bosch GmbH betreut hat, bedanken wir uns ganz herzlich für die gute Zusam-
menarbeit.  

 

Angebote von Fraunhofer-Gesellschaft und Femtec 

Im Rahmen des Bindungs- und Orientierungsprogramms „Talent Take Off“ bieten wir in die-
sem Sommer zwei Kurse an: „Talent Take Off – Einsteigen“ mit dem Fokus Studienwahl  
(02.08. – 07.08.2010) richtet sich an Schüler und Schülerinnen der Klasse 10 bis 13, die von 
den MINT-Fächern begeistert sind, sich aber noch nicht entschieden haben, welches sie 
studieren möchten. Sie können sich noch bewerben bis zum 30.05.2010. 

„Talent Take Off – Durchstarten“ (26.09. – 02.10.2010) will den Studieneinstieg  erleichtern: 
MINT-Studierende der ersten drei Semester tauschen sich universitätsübergeifend aus, er-
weitern ihre Methodenkompetenz und gewinnen beim eintägigen „Shadowing“ in Fraunhofer-
Instituten intensive Einblicke in die Berufspraxis von Wissenschaftlern und Wissenschaftle-
rinnen (Bewerbungsschluss 31.07.2010).  

Beide Kurse finden an der TU Berlin statt und kosten je € 100,-. Wir würden uns freuen, 
wenn Sie diese Angebote bekannt machen, nähere Informationen und Bewerbungen bei 
Martina Battistini (battistini@femtec.org). Download der Bewerbungsunterlagen unter 
www.femtec.org.  

 

Berichtigung  

Im Artikel zum Sommerfest im Newsletter Nr. 9 ist uns bedauerlicherweise in der Passage zu 
den Erfahrungen von Barbara Vollert (Porsche AG) in Japan und Korea ein Fehler unterlau-
fen. Richtig muss es heißen: „Dort redete eine Woche lang keiner mit mir, weil Frauen in Ko-
rea als Geschäftspartner nicht ernst genommen werden.“  
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Lesetipps 

Die Pausen Frauen - ein Kommentar                                                                                  
Die Empörung ist programmiert. Kaum kommt eine Studie zu dem Ergebnis, dass Frauen in 
Spitzenpositionen Mangelware sind, wird das Klagelied auf die "Old-Boys-Networks" ange-
stimmt, die angeblich den Weg in die Top-Etagen der Wirtschaft versperren. Weiterlesen: 
http://www.faz.net/s/Rub4D8A76D29ABA43699D9E59C0413A582C/Doc~EEB2700BA303E4
1CCB2CC6CEF884DC46E~ATpl~Ecommon~Scontent.html 

Gehaltsunterschied. Frauen in der Stadt bekommen me hr 
Ein Umzug in die Stadt könnte sich für arbeitende junge Frauen lohnen: Auf dem Land ist der 
Einkommensunterschied zu Männern weit höher als im Ballungsgebiet.  
Weiterlesen: http://www.zeit.de/karriere/2010-01/gehaltsunterschiede-frauen-maenner 

Blond und technikbegabt. Barbies neuer Job: IT-Girl   
Neuer Job für die bekannteste Puppe der Welt: Barbie wird Computeringenieurin. Bei der 
Entscheidung für den Berufswechsel half die Internetgemeinde.  
Weiterlesen: http://www.sueddeutsche.de/computer/9/503234/text/ 

 

2. AKTIVITÄTEN DER FEMTEC-STUDENTINNEN UND DES FEMT EC.ALUMNAE E.V. 

 

Networking-Day 

Interessante Vorträge und anregende Diskussionen, neue Kontakte und authentische Einbli-
cke in die Unternehmenspraxis – beim diesjährigen Networking-Day am 12. März stand das 
Thema „Frauenkarrieren in den Natur- und Ingenieurwissenschaften“ im Fokus.  

Über „Verpasste Chancen der Moderne – Naturwissenschaften und 
Frauenkarrieren“ sprach Ministerin a. D. Edelgard Bulmahn, die auch 
als Mitglied für den Beirat des Femtec.Alumnae e.V. gewonnen wer-
den konnte – und betonte dabei in ihrer Key-Note Speech, dass es 
dringend neuer Konzepte für geschlechtersensible Unternehmenskul-
turen bedarf. Auf Seiten der jungen Frauen habe sich einiges getan. 
Sie seien schulisch erfolgreicher als Jungen und laut Brigitte-Studie 
von 2008 traue sich z.B. jede vierte Schülerin eine spätere Führungs-

position zu. Die Bewertungskriterien für Karrieren in Unternehmen orientierten sich aber 
noch allzu häufig am Modell des allzeit und rund um die Uhr verfügbaren – männlichen – 
Mitarbeiters. Ein Gleichstellungsgesetz für die Privatwirtschaft sei vonnöten, denn zehn Jah-
re Selbstverpflichtungen hätten keine nennenswerten Erfolge gebracht, so Bulmahn. 

Die Ergebnisse der Verbleibstudie der Femtec präsentierte Dr. Julia Härder. „Die Studie zeigt 
in ersten Ansätzen“, so Dr. Härder, „dass das ‚Karriereversprechen‘ des Careerbuilding-
Programms eingelöst wird. Die Teilnehmerinnen streben verantwortungsvolle Fach- und 
Führungspositionen an und gelangen auch dorthin. Die Absolventinnen übernehmen mit 
wachsender Berufserfahrung Fach- und Führungspositionen 
und verzeichnen Gehaltzuwächse“ betonte Frau Dr. Härder. 
Die Studie zeigt auch den hohen Stellenwert, den die Verein-
barkeit von Beruf und Familie bei den befragten Femtec-
Alumnae einnimmt. So ist beispielsweise Familienfreundlichkeit 
ein sehr wichtiges Kriterium bei der Wahl des Arbeitgebers, 
auch wenn bisher erst wenige der Befragten Kinder haben.  
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Wie die Vereinbarkeit von Karriere und Familie in der berufli-
chen Realität und in der unternehmerischen Praxis aussieht, 
diskutierten im Anschluss Femtec-Alumna Pamela 
D`Anterroches (Unilever, Femtec.Alumnae e.V.), Franziska  
Grevel (Zonta Club Berlin), Evelyn Rudorf (Daimler AG) und 
Simone Wienhausen (Siemens AG). Dabei gewährten die 
Diskussionsteilnehmerinnen zum Teil sehr authentische und 

persönliche Einblicke in den Berufsalltag von Müttern und 
Führungskräften.  

Natürlich kam auch das Netzwerken an diesem Tag nicht zu 
kurz. Beim anschließenden Essen im hauseigenen Restau-
rant war noch ausgiebig Gelegenheit für die eigene Karriere 
den ein oder anderen Tipp einzuholen. 

 

Workshop für Vereinsmitglieder 

Inzwischen schon gute Tradition bot der Femtec.Alumnae e.V. für Vereinsmitglieder im 
Rahmen des März Networking-Events wieder einen Workshop an. Am 13. und 14. März hieß 
es: „Alles hört auf mein Kommando – Führen ohne Weisungsbefugnis“. Diesmal konnten die 
Teilnehmerinnen das Konzept der situativen Führung kennenlernen und sich ausführlich mit 
dem Thema Motivation auseinandersetzen. Am Samstagvormittag fand außerdem die Mit-
gliederversammlung des Femtec.Alumnae e.V. statt.  

 

„Strategisch einkaufen für die Antriebssysteme der Zukunft“ - Innovationswerkstatt 
mit Bosch und BCG als Partner  

Im vergangenen halben Jahr erarbeitete Kurs 11 für die Robert Bosch GmbH Einkaufsstra-
tegien für verschiedene Antriebssysteme. Erstmals übernahm dabei BCG die Unterstützung 
der Projektgruppe und stattete die Teilnehmerinnen mit dem notwendigen Know-How zu Pro-
jektplanungsmethoden aus. Über die Arbeit in der Innovationswerkstatt berichtet Projektleite-
rin Isabel Kramer:  

„Im September 2009, bei unserer dritten School, fiel der 
Startschuss für unsere Innovationswerkstatt. In der Bosch-
Repräsentanz in Berlin stellten uns Herr Ettle, Geschäfts-
leitung Zentralbereich Einkauf und Logistik und Herr Brey, 
Referent Zentralbereich Einkauf und Logistik, unsere Auf-
gabe vor: Wir sollten mögliche Szenarien der Märkte für 
Diesel-, Otto-, Hybrid- und Elektroantriebe im Jahr 2025 
entwerfen und eine zu diesen Szenarien passende Ein-
kaufsstrategie für Bosch als Automobilzulieferer entwi-
ckeln. 

Zunächst konnte sich niemand aus unserem Kurs vorstel-
len, wie eine derartige Einkaufsstrategie aussehen sollte oder wie wir in die Bearbeitung ein-
steigen könnten. Sehr hilfreich für den Start der Projektarbeit war die Unterstützung durch 
Frau Seyboth, Frau Horning und Frau Mück von der Boston Consulting Group (BCG). Die 
projektarbeitserfahrenen Unternehmensberaterinnen teilten uns in drei Gruppen ein und ga-

Gearbeitet wurde… 
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eigentlich immer … 

ben uns nützliche Hinweise zur Organisation der Projektarbeit und zur Aufteilung der Aufga-
ben. Außerdem hatten wir von Frau Hieber von der RWTH Aachen eine Einführung in die 
Szenariotechnik bekommen, die wir bei der Entwicklung der Szenarien anwenden würden. 

Mit diesen Hilfen starteten wir in die Projektarbeit. Nach einer Recherche zu den Themen 
Antriebe, Markt und Bosch folgte die Entwicklung der Szenarien in den drei Gruppen. Bei ei-
nem Treffen von sechs Teilnehmerinnen der Innovationswerkstatt im November in Berlin 
verglichen wir die bis dahin erarbeiteten Szenarien und bereiteten die Zwischenpräsentation 
vor, die im Dezember stattfinden sollte. Die direkte Zusammenarbeit stellte sich dabei als viel 
effizienter heraus als die mühselig über E-Mails und Skype-Konferenzen koordinierte Arbeit 
zuvor. 

Im Dezember trafen sich dann zehn Teilnehmerinnen im 
Düsseldorfer BCG-Büro. Am ersten Tag überarbeiteten wir 
die Präsentation zusammen mit den drei Betreuerinnen von 
BCG, die uns dabei wertvolles Feedback gaben. Am nächs-
ten Tag stellten wir acht Szenarien für die Antriebsmärkte 
2025 vor, bei denen zum Beispiel das Weltwirtschafts-
wachstum, der technologische Fortschritt, die Rohstoffprei-
se oder das Umweltbewusstsein der Bevölkerung unter-
schiedlich stark ausgeprägt waren. Zusammen mit Herrn 
Brey von Bosch wählten wir dann die drei interessantesten 
der acht Szenarien für die weitere Bearbeitung aus und 

planten die zweite Phase der Projektarbeit, wobei er uns viele wichtige Anregungen geben 
konnte. Zusätzlich schlug Herr Brey vor, dass wir die Präsentation nochmals im Januar in 
Stuttgart halten sollten, damit weitere Bosch-Mitarbeiter un-
sere Ergebnisse hören könnten. Bei dieser zweiten Präsen-
tation war dann beinahe die komplette Führungsriege des 
technischen Einkaufs versammelt. Außerdem wurden die 
drei Femteclerinnen, die die Zwischenergebnisse dort prä-
sentierten, nach Tamm in die Hybrid-Entwicklung eingela-
den, wo sie viele Fragen stellen durften und die Entwicklung 
und Produktion hautnah erleben konnten.  

Die verbleibende Zeit verging ging dann schnell. Wir 
entwickelten ein Schema für eine Einkaufsstrategie und 
erstellten daraus Strategien für die drei in Düsseldorf 
ausgewählten Szenarien. Besonders Frau Mück unterstützte uns dabei stark. Im Februar - 
wiederum bei einem Treffen von sechs Teilnehmerinnen -  führten wir die drei Strategien zu 
einer Gesamtstrategie zusammen. Hierbei nutzten wir eine der Spieltheorie entlehnte Idee. 
Es blieb genug Zeit, um die Präsentation vorab an die Betreuerinnen von BCG zu schicken 
und deren Feedback einzuarbeiten. Auch der Abschlussbericht wurde gründlich überarbeitet 
und rechtzeitig fertiggestellt.  

Zur Abschlusspräsentation Ende März 2010 waren dann Herr Ettle, Herr Brey, Frau Zahnert 
und weitere Vertreter von  Bosch anwesend oder per Telefonkonferenz zugeschaltet, die für 
eine rege Diskussion sorgten. Erneut wurde deutlich, wie sehr Bosch an unseren Ergeb-
nissen interessiert war. Das Highlight zum Abschluss war die Fahrt in einem elektrifizierten 
Audi, den Bosch extra für uns nach Stuttgart gebracht hatte. Es war ein intensives halbes 
Jahr, in dem wir eine Menge gelernt und erlebt haben.“ 

und überall.  
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stellt Themen für die Innovationswerkstatt Kurs 12   

Gleich zwei Fragestellungen erarbeiten die Teilnehmerinnen aus Kurs 12 für die 
Deutsche BP AG in ihrer Innovationswerkstatt.  

Eine Gruppe beschäftigt sich mit der Frage, wie sich die deutsche BP und ihre Marke ARAL 
im Umfeld alternativer Antriebe insbesondere der Elektrofahrzeuge positionieren kann. Eine 
zweite Gruppe untersucht die Wertschöpfung aus der Verarbeitung schwerer Rohölrückstän-
de durch die partielle Oxidation (POX).  

 

3. AUS DER PRAXIS 

 

Exklusives Angebot: EADS lädt Femtec-Studentinnen z ur ILA ein  

Am Donnerstag, den 10. Juni 2010 lädt EADS 20 Femtec-Studentinnen und -Absolventinnen  
zum „Women’s Day“  des Unternehmens auf der Internationalen Luft- und Raumfahrtaus-
stellung ILA am Flughafen Berlin Schönefeld ein. Hier haben Sie die Chance, Frauen aus 
dem Top-Management und aus dem technischen Bereich zu treffen und mehr über die Kar-
rieremöglichkeiten innerhalb des Unternehmens zu erfahren.   

Im Rahmen der ILA werden EADS und die vier Divisionen – Airbus, Eurocopter, EADS 
Astrium und EADS Defence & Security – außerdem Events und spannende Workshops für 
Student/innen und Young Professionals anbieten.  

Interessierte Frauen können sich bis zum 12. Mai 2010 bei florian.dehlinger@eads.com be-
werben. EADS übernimmt Ihre Reisekosten bis zu einer Höhe von 80€.  

Wenn Sie zusätzlich an einem anderen Workshops teilnehmen möchten, können Sie sich 
online bis zum 9. Mai bewerben unter www.jobs.eads.com/ila2010. In den Workshops des 
Bereichs Defense & Security werden Femtec-Studentin nen bevorzugt berücksichtigt.    

 

Angebote der Unternehmen auf der VCAT-Plattform  

Im Newsletter Nr. 9 haben wir Ihnen die neu eingerichteten Unternehmenspräsentationen 
„Einstieg bei den Femtec-Partnerunternehmen“ auf der VCAT vorgestellt. Bestimmt haben 
Sie inzwischen auch schon einen Blick in die „Räume“ der Unternehmen geworfen und sich 
in der Struktur orientiert.  

Für Sie besonders wichtig sind natürlich die Kontaktdaten der Femtec-Ansprech-
partner/innen in den Partnerunternehmen, die Sie jeweils gleich auf der ersten Ebene der 
einzelnen Unternehmen finden, sowie  die Informationen unserer Partner zu offenen Stellen, 
Praktikumsangeboten und „Events“ für Femtec-Teilnehmerinnen.   

Alle diese Angebote und Informationen werden nun auf der VCAT gebündelt und nicht mehr 
–  wie noch in der Anlaufphase - zusätzlich als Rundmails verschickt. Daher raten wir Ihnen, 
die Abo-Funktion der VCAT zu nutzen, um immer aktuell informiert zu sein. Einfach auf der 
VCAT-Navigationsleiste unter Privat / Optionen das „Abonnementsystem“ auswählen und 
einstellen, wann und wie oft Sie informiert werden möchten – so bleiben Sie immer auf dem 
Laufenden.  
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Leider ist es (noch) nicht möglich einzelne Angebote auszuwählen und z.B. nur über neue 
Stellenangebote eines bestimmten Unternehmens unterrichtet zu werden. Sie erhalten daher 
Informationen über das Einstellen neuer Dokumente auf allen für Sie zugänglichen Berei-
chen auf der VCAT.  

 

4. NEUE FEMTEC-STUDENTINNEN & ABSOLVENTINNEN 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Im März startete Kurs 14 mit  
27 Teilnehmerinnen.  

Wir begrüßen alle neuen Femtec-
Studentinnen ganz herzlich! 


